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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Mein Grosi war eine gschaffige Frau, ihr Leben

lang. Immer in Bewegung, immer beschäftigt,
praktisch veranlagt und ordentlich. Gute Vor-

aussetzungen für einen Abwartsjob. Zu dem
sie kam wie viele früher: Die Parterrewoh-

nung, die sie mieten wollte - soeben frei ge-
worden im Haus, in dem ich als Kind lebte -,
war nur zu haben, wenn man auch die Haus-

Wartung übernahm. Dafür war die Miete

günstiger, was meiner verwitweten Grossmut-
ter sehr gelegen kam. Und so wurde sie zur
Laien-Teilzeit-Abwartin. Ich sehe sie noch vor
mir, mit Ribel und Kittelschürze, wie sie jede
Woche das Treppenhaus feucht aufnimmt,
systematisch und gründlich. Die Türvorleger
mit dem Teppichklopfer traktiert, Unkraut im
Hof zupft, Laub recht, Büsche schneidet. Im
Winter stand sie in aller Frühe auf, um die

Wege vom Schnee freizuschaufeln. Mähte im
Sommer mit dem mechanischen Rasenmäher
und viel Muskelkraft die Wiese ums Haus.
Wechselte Glühbirnen aus und redete Mietern
ins Gewissen, wenn sie die Wäsche zu lange
hängen liessen. Bis sie mit weit über siebzig in
eine Alterswohnung zog, hat sie diesen Job

gemacht, gewissenhaft und gleichmütig.
Vielleicht kennen Sie auch noch solche

Abwarte alter Schule, Mann oder Frau, brum-
melig oder nett, kleine Könige im Treppenhaus
und Wächter über Sauberkeit und Ordnung.
Viele davon gibt es nicht mehr. Heute sind
meist Profihauswarte am Werk; zu den alten

Aufgaben kamen neue hinzu, und mit ihnen
neue Anforderungen. Das zeigt auch eine Stu-

die, die den Arbeitsalltag von Hauswarten und
ihre Leistungen beleuchtet (Seite 8). Über
diese Würdigung eines nun etablierten Berufs
würde meine Grossmutter sich sicher freuen.

Freuen tut sich auch die Woftnen-Redak-

tion: Mit dem Stadtwanderer Benedikt Lode-

rer begrüssen wir einen neuen Kolumnisten.
Der Architekt und frühere Chefredaktor von
«Hochparterre» übernimmt den Stab von
P. M., dem wir an dieser Stelle herzlich für
seine kritischen Denlcanstösse danken. Wir
sind gespannt auf neue Inputs.
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Titelbild:
Ein ABZ-Hauswart wartet die
Fernheizung der Siedlung
Jasminweg. Was Hauswarte
sonst noch leisten, zeigt eine
aktuelle Studie.
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